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Beilage zu Nr . 2VS - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 3 . September 1887 .

Aus Ostafrika .
Neuesten Nachrichten aus Ostafrika zufolge sind seit Anfang

Juli auf dem Gebiete des Suaheli -Sultanats an der Küste der
Manda -Bucht mehrere Zollstätten errichtet worden . Die Zölle
werden nach dem Werthe der Ernfuhrgcgenstände erhoben , wre
dies ja auch seitens des Sultans von Sansibar geschieht. Die
Einrichtung der Zollstätten hat , wie aus den nachfolgenden Dar¬
legungen zu ersehen ist , eine nicht geringe politische Bedeutung .
Zunächst tritt damit das deutsche Schutzgebiet des Suaheli -Sul¬
tanats deutlich als selbständiger Staat dem Sansibar -Sultanat
gegenüber . Dann ist die neue Einrichtung , wie die ersten prak¬
tischen Erfahrungen darthun , geeignet , den Verkehr von der
sandigen Insel 8amu nach dem fruchtbaren und leichter zugäng -
lichcn Festlande hinzuziehen . Lamu war dadurch ein einträglicher
Ort für die Sultane von Sansibar geworden , daß alle Produkte
von der Suaheli - und der Somali -Küste dahin geschafft wurden ;
der Haupttheil der dortigen Einnahmen kam daher aus dem
Suaheli -Lande . Jetzt beginnt sich bereits diese Sachlage zu ändern .
Die Ersten , welche an der Grenze des Suaheli - Landes erschienen
und um die Erlaubniß zum Durchzuge baten , waren Somalis .
Man ertheilte ihnen die Erlaubnis , verlangte aber Zahlung der
Zölle . Diese entrichteten die Somalis , welche 300 Rinder und
über 100 Schafe und Ziegen antrieben , ohne weiteres ; doch er¬
klärten sie , daß sie nunmehr den Zoll in Lamu nicht noch einmal
entrichten wollten . Dementsprechend brachten sie ihr Vieh nach
Mokave an der Küste . Das gleiche Verfahren wird voraussicht¬
lich aus demselben triftigen Grunde fernerhin regelmäßig einge¬
schlagen werden und der Verkehr im Suaheli -Lande wird da¬
durch unzweifelhaft bedeutmd gewinnen , während Lamu zurück¬
gehen muß . Der größte Werth bei diesen Vorgängen liegt aber
darin , daß das Schutzgebiet des Suaheli -Sultanats damit in die
Lage gesetzt wird , sich selbst zu unterhalten und zu schützen. Es
bekommt damit die Mittel in die Hand , selbständig aufzutreten ,
und das Reich kann kaum in die Lage kommen , mit seinem
Schutze nach irgend einer Richtung hin dafür einzutreten . Die
Zollstätten beginnen am Nordende der Manda -Bucht , der Insel
Kiweihu gegenüber ; dort ist die Hauptstation , welche von etwa
00 Suaheli -Soldaten bewacht wird ; weiter südlich sind noch
einige Zollstationen mit nur wenigen Mann zum Schutz . Auch
besteht die Absicht , im Lande der Pokomo am Tana zu Ngao
eine Zollstätte einzurichten .

chroßherzogthum Waden .
2s Mannheim , 1 . Sept . ( Großh . Hoftheatcr . ) Für die

bevorstehende Theatersaison sind in der Oper Wagner ' s „Tristan
und Isolde " und eine neue Oper von Ferdinand Langer „Mu -
rillo " angenommen worden . Die Einstudirung dieser Werke wird
sofort beginnen . Als Neueinstudirungen sind ferner Gluck 's
„Iphigenie in Aulis "

, „ Fidclio " und „Don Juan " , letztere als
Jubiläumsvorstcllung , in Aussicht genommen . Im Schauspiel
ist als Novität noch im alten Theatcrjahre Schönthan und Ka -
delburg 's „ Goldfische " angenommen und eine durchaus neu aus -
gestattere Neueinstudirung des „ Götz von Bcrlichingcn " beab¬
sichtigt . Ferner wird eine Reihe klassischer Stücke , die in den
letzten Jahren vom Repertoir abgesetzt waren , neu einstudirt
werden , u . a . die Lustspiele Shaksprare 's , Kleist 's „Zerbrochener
Krug " u . s . w . Unter den Personalverändcrungen des Hoftheaters
ist zunächst der Eintritt der Frl . Wcgtasch und des Herrn Dr -
Bassermann , sowie auch des Herrn Franz Stury als engagirte
Mitglieder zu verzeichnen . Ferner ist Frl . Hrabowska von Berlin
für jugendliches Liebhaberinnenfach auf eine Probezeit engagirt
worden .

8* Pforzheim , 1 . Sept . (Bauten . — Gemeinde¬
haushalt . — Landw . Verein . ) Mit dem Bau unseres
neuen Schlachthauses geht es rasch vorwärts . Das Wirtschafts¬
gebäude ist bereits fertig gestellt . Desgleichen ist der Rohbau
der Stallungen und der Schlachthalle ziemlich weit gediehen .Bon anderen größeren Bauunternehmungen in unserer Stadt ist
die Herstellung eines sog . bayrischen Brauhauses , welche von
einer Aktiengesellschaft unternommen wurde , zu erwähnen . Das¬
selbe ist mit allen modernen Zuthaten , als Eisfabrik rc . ausge -
statlet und soll , wie sich die Gesellschaft zur Aufgabe gemacht
hat , die Zufuhr fremder Biere , die sehr bedeutend ist , unnöthig
machen . Ucberhaupt macht sich hier im Augenblicke die Bau¬
tätigkeit in ungewöhnlicher Weise geltend . — Das Rechnungs -
rrgebniß der Stadtgemeinde pro 1880 weist nach : Einnahme
1,414,382 M . 50 Pf . , Ausgabe 1,401,520 M . S6 Pf . , somit
Kassrnvorrat 12,861 M . 94 Pf . Das Vermägen betrug am

31 . Dezember 4,470,503 M . 5 Pf . und die Schulden 4,250,521 M .
45 Pf . — Bei der am letzten Sonntag in Tiefenbronn abgehal¬
tenen Generalversammlung des landwirthschaftl . Bezirksvcreins
Pforzheim wurden zu Mitgliedern des Gauausschufses die HH .
Landtagsabgeordneter Frank von Buckenberg und Altbürgermei -
stcr Schöpf von Oeschelbronn gewählt .

K Aus dem Murgthale , 1. Sept . (Stand der Reben
und Obstbäume .) Die Reben haben sich in diesem Sommer
außerordentlich gut und gesund entwickelt. Wenn auch der Frucht¬
ansatz nicht so sehr reichlich war , so haben sich die vorhandenen
Trauben doch so gut gemacht , daß ein bedeutendes Erträgniß zu
erwarten ist. Die anhaltende Wärme begünstigt das Ausreisen
sehr und wenn die Witterung so anhält , so muß der diesjährige
Wein von vorzüglicher Qualität werden . Frühtrauben sind jetzt
schon recht süß und gerade der Frühburgunder hat in diesem
Jahre recht schöne und vollkommene Trauben . Es sollte dieser
für die Rothweinbercitung wichtigen Sorte in unserem Thale
mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden , sie ist sehr genügsam in
Bezug auf Boden und Standort und reift auch in ungünstigen
Jahren immer vollständig aus , was bei dem Spätburgunder ,der hier vielfach angcbaut ist , nicht immer der Fall ist. Die
Obstbäume haben sich jetzt , nachdem mehrmals Regen gefallen
ist, wieder ziemlich erholt und zeigen ein frischeres Aussehen . Es
scheint auch, daß sich doch noch eine ziemliche Zahl Fruchtknosprn
gebildet haben und so ist wenigstens die Aussicht für Obstertrag
im nächsten Jahre nicht ganz ausgeblieben . Wer jetzt, im Spät¬
sommer , seine Obstbäume noch gut düngt , wird jedenfalls dadurch
die Fruchtknospenentwicklung noch befördern können » hauptsächlich
wird es sich empfehlen , den Obstbäumcn flüssigen Dünger zu
geben, denn dieser wirkt sehr rasch und wird jetzt nach der langen
Trockenheit von den Wurzeln der Bäume begierig aufgcsogen .

Vom Bodenfee , 1 . Sept . (M ortalität . — Herbst¬
übungen . ) Die günstigen Sanitätsverhältnisse der drei letzten
Monate haben eine verhältnißmäßig geringe Mortalität im Ge¬
folge gehabt . Beispielsweise sind in der Stadt Stockach in der
Zeit vom 1 . Juni bis 31 . August d . I . zusammen nur 10
Stcrbefälle vorgekommen . Dies ergibt , auf 1000 Einwohner und
auf 's Jahr berechnet , eine Sterbeziffer von 19 pro Mille . Unter
den Verstorbenen gehörten 2 dem Kindesalter an ( — 20 Proz . ) ,
eine Thatsache , welche für entschiedene Abnahme der eigentlichen
Kinderkrankheiten spricht . Die Mortalität im Ganzen nähert sich
auffällig jener in der hygienisch gut situirten Stadt Frankfurt
a . M . — Der Rcgimentsstab des 6 . badischen Infanterieregi¬
ments Nr . 114 verläßt morgen Singen , um sich nach Steiß¬
lingen und übermorgen nach Stockach zu begeben , wo derselbe
bis incl . 8 . September verbleiben wird . In derselben Zeit hat
1 . und 3 . Bataillon obigen Regiments nebst einer Abtheilung
Kavallerie in Stockach Quartier zu beziehen. Der dortige Bürger¬
ausschuß hat in der Sitzung vom 29 . v . M . beschlossen , eine
Entschädigung für geleistete Quartiere und Verpflegung an die
Quartierträger aus der Gemeindekasse nicht zu bewilligen und es
bei der von der Militärverwaltung fixirten Vergütung von 07
bezw. 80 Pf . per Mann und Tag zu belassen .

G Offenburg » 1 . Sept . (Konzert . — Militärverrin .— Marktwesen . ) Das von Fräulein Bodcnheimer dahier
veranstaltete Konzert nahm einen befnedigenden Verlauf . — Der
Militärverein Offenburg rüstet sich auch dieses Jahr wieder , den
Sedantag würdig zu begehen, und ladet Mitglieder und Freundedes Vereins , sowie die hiesigen Einwohner zu einer entsprechen¬den Feier ein . — Am 27. d . M . wurden in der Fruchthalle dahier511 Zentner Frucht eingeführt . (Das letztem«! waren cs 572 Ztr . )Vom letzten Markte her waren noch 100 Ztr . Welschkorn aufge¬stellt . Verkauft wurden sämmtliche aufgestellten Borräthe mit
Ausnahme von 83 Ztrn . Welschkorn , und zwar 218 Ztr . Weizen
zum Durchschnittspreise »on 9 M . 25 Pf . für den Zentner , 66
Ztr . Halbweizen zu 7M . OO Pf . ; 70 Ztr . Korn zu OM . 85 Pf . ,82 Ztr . Hafer zu 6 M . 50 Pf . , 75 Ztr . Gerste zu 7 M . 70 Pf .und 12 Ztr . Welschkorn zu 7 M . 50 Pf . Mit Ausnahme von
Weizen erfuhren sämmtliche Fruchtgattungen einen Preisrückgang ,und zwar Halbweizen und Korn einen solchen von je 15 Pf . ,Hafer von 25 Pf . und Gerste von 5 Pf . — Auf dem Schweine¬markte , der an gleichem Tage abgehalten wurde , fanden sich nur
wenig Käufer ein . Für das Paar Läufer wurden 30 bis 60 M .,für das Paar Ferkel 8 bis 15 M . bezahlt . Die Auffahrt betrug512 Stück gegen 255 , welche am 20 . aufgefahren worden waren -

Theater mid Kunst .
L ( Kunstnotizen .) Die Münchener „ Allgemeine Zeitung "

schreibt in Bezug auf dasKönigl . Hoftheater in München :

„ Seit geraumer Zeit sucht man mehr und mehr den Glauben in
der öffentlichen Meinung zu verbreiten , daß die Königl . Hof -
theater -Jntcndanz unter dem Druck eines ungerechtfertigten Spar -
systcms stehe , ja es tritt sogar die Behauptung , daß sich die
Folgen hievon bereits bemerklich machen, immer hartnäckiger auf .Dem gegenüber ist der Vorstand der Königl . Hoftheater -Jnten -
danz zu der Erklärung autorisirt , daß in voller Erkenntniß der
Bedeutung , welche die Königl . Theater in München wie für die
deutsche Bühne bisher zu beanspruchen berechtigt waren , von
maßgebender Seite in entgegenkommendster Weise die gleiche
Subvention gewährt ist . mit welcher die Königl . Theater früher
bedacht waren und mit der sie sich im Laufe der Jahre die bis
jetzt inncgehabte hohe Stellung zu erringen vermochten . Die an
ihrem Beginne stehende Wintersaison 1887/88, wie insbesondere
das Jahr 1888 mit seinen geplanten hervorragenden Ausstellungen
und seinen hieran sich knüpfenden Festen wird den Königl . Thea¬
tern zweifellos reichliche Gelegenheit bieten , sowohl dem einhei¬
mischen als auch dem auswärtigen Publikum gegenüber jene
Stellung zu behaupten , welche sie unbestritten im Deutschen
Reiche seit Jahren inne hatten .

" — Aus Berlin wird gemeldet :
„Nach der Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im Königl .
Opernhause werden wesentliche äußere , mit der Einführung des
elektrischen Lichtes in Verbindung stehende Veränderungen im
Zuschauerraume nicht bemerkbar sein . Der große Kronleuchter
ist geblieben und mit Bouquets für Glühlampen versehen wor¬
den ; ebenso hat die Festbeleuchtung an den Rängen dieselbe Ge¬
stalt beibchalten ; nur einige wenige Körper sind hier neu ange¬
bracht worden . Um die Wärme , welche das ausströmende Gas¬
licht verursachte , namentlich in den Ankleideräumen und auf der
Bühne zu ersetzen, ist ein mächtiger Dampfkessel aufgestellt wor¬
den , von dem aus mittelst Wasserheizung sämmtliche Räume er¬
wärmt werden können . Die neue Einrichtung der Wasserheizung
wird auch in bühnentechnischer Hinsicht von wesentlichem Nutzen
sein und namentlich zur Erzeugung von Nebeln und Dämpfen
verwendet werden . Der Orchesterraum wird tiefer gelegt und
nach der Bühnenseite zu erweitert und mit einem Resonanzboden
versehen werden ; derselbe ist aus Tannenholz , gewölbt und unten
hohl . Der Unterbau der Bühne ist ganz in Eisenkonstruktion
hergestellt und mit mehreren neuen hydraulischen Versenkungen
versehen worden . Schließlich sei noch hervorgehoben , daß der
nach dem Patent Goertz eingerichtete elektrische Regulirapparat
ungefähr 1000 verschiedene Abstufungen in der Lichtwirkung der
elektrischen Beleuchtung zuläßt ; die Hervorbringung aller Farben ,
sowie aller Beleuchtungsarten , vom tiefsten Dunkel bis zur strah¬
lenden Helle , kann mit blitzartiger Geschwindigkeit bewirkt werden ."— Die bekannte Operettensängerin Frau Adolphine Ziemaier
ist vom 1. Oktober l . I . angefangen für das Polnische National¬
theater in Lemberg engagirt worden . — Mehr und mehr erneuert
sich wieder das Zeitalter der Wunderkinder : Aus Verviers wird
gemeldet , daß bei den diesmaligen Preiswettkämpfen an dem
Konservatorium die Jury einem neunjährigen Violoncellisten ,
Jean Gerardy , einstimmig und ohne Debatte den ersten Preis
zuerkannt hat . — Die Orgelfabrikanten Gebrüder Rieger in
Jägerndorf in Schlesien haben zu Wien eine elektro- pneumatische
Orgel ausgestellt . Die Elektro -Pneumatik ist da zum ersten Male
sowohl bei den Manualen , als beim Pedale und den Registern
augewendet ; es kann daher der Spieltisch , welcher mit der Orgel
durch ein nur wenige Millimeter dickes , nach Belieben zu ver¬
längerndes Kabel verbunden ist , an jedem beliebigen Punkte , ja
mitten im Zuhörerraume aufgestellt werden , so zwar , daß der
Organist die Wirkung seines Spieles , als wäre er selbst ein
Zuhörer , beurtheilcn kann . Da der elektrische Strom nach meh¬
reren Seiten hin in dieser Weise die uothwendige Anregung zu
geben vermag , so können von einem und demselben Tische aus
mehrere Orgeln gleichzeitig gespielt werden . Die bedeutendste
Neuerung , welche die Gebrüder Rieger eingeführt haben , besteht
aber in den kombinirten Registern . Durch eine besondere Kon¬
struktion der Kegelwindladen ist es ihnen möglich geworden , für
zwei im Toncharakter gleiche , in der Tonhöhe um eine Oktave
abweichende Register ein einziges PfeifenwM zu benützen . Welche
große Ersparniß an Raum und Geld dadurch erzielt werden
kann , springt in die Augen . — Das Deutsche Theater in Ber¬
lin ist gegenwärtig sehr eifrig mit Proben für die Aufführung
des „Faust " beschäftigt . Die Hauptrollen des Stückes sind dop¬
pelt besetzt ; die durchweg neuen Dekorationen sind sämmtlich von
Gebrüder Brückner in Koburg hergestellt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

und mit Thränen in den Augen die flüchtig niedergeschriebenen
Dichterworte las ;

„ Ich Hab' Dich geliebet — Du ahntest es nicht —
Ich wollte sprechen, ich durfte nicht,
Ich harrte besserer Stunden .
Die besseren Stunden , sie fanden sich nicht ,
Ein Anderer kam, er zögerte nicht,
Du bist meinen Augen entschwunden,
Des Anderen Liebe nun Kränze Dir flicht,
Ob bester als ich , ich glaube es nicht —

^ O hättest Dein Glück Du gefunden !"
^

Elsbcth reichte das Blatt tiefgerührt ihrem Verlobten dar , der
! es auch still las , dann schloß er seine Braut innig in seine Arme

und sprach bewegt :
„Du sollst Dein Glück bei mir gefunden haben — Geliebte !"
Was Fanny bei der Nachricht von der Verlobung gedacht und

gethan , das erfuhren die Beiden lange nicht — gewiß ist , daß
später ein entlassenes Kammermädchen berichtete , sie habe sich
einen ganzen Tag eingesperrt und man hätte aus ihrem Zimmerlautes Schluchzen , dazwischen das Zerreißen von Stoffen , zuwelchem Mittel sie immer in Momenten der Erregung griff ,vernommen — des andern Tags aber sei sic so schön und heiterwie immer erschienen und cs dauerte nicht lange , so gab sie den
Bitten eines sehr alten , aber außerordentlich reichen Generals
Gehör , der schon lange um ihre Gunst geworben hatte , und ver -

! lobte sich mit ihm . Sic sandte nur eine sehr förmliche Vermäh -
^ lungsanzeige an ihre Tante , die eben so förmlich erwidert wurde ,! denn die alte Dame , so gutmüthig sie sonst war , konnte einen

so abscheulichen Undank , wie sie ihn von dieser Nichte erfahren ,
> doch nicht so bald verzeihen.

17) Elsbeth . Nachdruck verbotkn.

Erzählung von M . Beeg .

(Fortsetzung . )
„ So rächt sich denn wirklich alle Schuld auf Erden, " sprach

Werner dumpf , die Hand auf die Augen drückend » „und jedes im
Leichtsinn gesprochene Wort kann einmal noch zum grausamen
Richter für uns werden ! Ich war ein übermüthiger stolzer
Geselle , und wenn es eine Entschuldigung für mich gibt , so ist
es die, daß ich von Frauenhuld gar zu sehr verwöhnt worden bin .
Wie oft habe ich schon mein damaliges Urtheil , meine bösen
Worte bitter bereut , doch daß sie mir dereinst noch zum unheil¬
vollen Dämon werden könnten , der mir den ganzen stolzen Bau
meiner Träume zertrümmert zu Füßen wirft , das hätte ich nicht
gedacht ! Du kannst und wirst mir nie verzeihen ! " und aufstöh¬
nend verbarg er sein Gesicht in beiden Händen . Da tönte eine
süßzärtliche Stimme schüchtern neben ihm :

„Ich habe Dir schon längst verziehen, " und niederblickend ge¬
wahrte er ein thränenüberströmtes holdes Antlitz , das sich zutrau¬
lich zu ihm neigte und laut aufjubelnd umschloß Werner das so
heiß geliebte Mädchen . Was die Beiden sich Alles noch zu sagen
und zuzuflüstern hatten , wie oft der glückliche Mann seine zarte
Braut innig an sich zog — das sahen die entlaubten Bäume und
kahlen Sträucher allein , welche über das thörichte Gebühren dieser
jungen Menschenkinder verwundert ihre Häupter schüttelten , daß
die wenigen letzten Blätter noch raschelnd zur Erde sielen -
denn jetzt war doch nicht die Zeit der Liebe !

Und ein alter Rabe , der das Ganze mit angehört hatte , flog
krächzend auf und erzählte es seiner Freundin Elster , die denn
auch nichts Besseres zu thun hatte , als es eiligst weiter zu

schwätzen, so daß bald ein so eifriges Hin - und Herreden unter der
ganzen Schar war , daß scheltend der alte Schloßgärtner gelaufenkam und den schwarzen Schwarm auseinanderscheuchte .

! * » *
Die Freude und das Glück von Frau v. Burgeck waren unbe -

^ schreiblich, als ihr Sohn mit seiner lieblichen Braut vor sie hin -
trat und Beide um ihren mütterlichen Segen baten . Mit Thränen

i der Rührung zog sie die geliebten Kinder an ihr Herz und rief
i freudig aus : „Nun sehe ich einem seligen Lebensabend entgegen ,da der reinste innigste Wunsch meines Herzens erfüllt ist .

"
Lange saßen die drei Glücklichen beisammen und Elsbcth mußte> erzählen , wie sie durch Fanny 's lügenhafte Andeutungen zu dem

! Glauben gekommen war , Werner sei bereits fest an sie gebunden ,l und des jungen Mannes Blut wallte zornig auf , wenn er be-
! dachte, daß er durch die Jntrigue dieser eitlen Kokette bei einem
! Haar um sein größtes Lebensglück gebracht worden wäre . Plötz -
! lich aber rief er , sich erhebend :
^ „Mein armer Freund Viktor ! wie wird ihn die Nachricht von
^ unserer Verlobung treffen ! Elsbeth , geliebtes Mädchen , hier mußt
l Du wirklich eist edles Herz tief verwunden , aber doch darf ich
> nicht länger zögern , ihm Alles selbst mitzukheilen !" und Werner
^ eilte hastig fort .

Nach einer halben Stunde kehrte er tief ernst und bekümmert
zurück, erzählte seufzend :

„Der Schlag hat ihn härter betroffen , als ich gedacht , er hatte
keine Ahnung von meiner Liebe zu Elsbeth , deren Verlust ihm
furchtbar schwer wird . Viktor will sogleich abrcisen und hat mir
noch die herzlichsten Grüße ausgetragen . Für Dich , mein theures
Mädchen , gab er mir noch dieses Blatt als letzten Gruß " , und
Werner reichte Elsbeth ein kleines Blatt , das sie rasch entfaltete (Fortsetzung folgt .)



Haudel und Verkehr .

HuudelSberlchte.
London , 1. Sept . (Die Bank von England ) hat

ihren Diskont von 3 auf 4 pCt . erhöht .
London , 1 . Sept . Wochenausweis der Bank vonEngland

gegen den Ausweis vom 25 . Aug.
sotalreserve

Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

— 111,000 Pf . St ,
- ff
-ff
-s-

11,683,000
24 .757,000
20,690,000
19,077,000
23,430,000
4,055,000

10,414,000
15,195,000Pf . St .,

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 42V» Prozent
wie in voriger Woche . — Clearingsouse-Umsatz 107 Mill . , gegen
die entsprechende Woche des Variables 25 Mrll . Abnahme.

148,000
73,000

157,000
144 .000
126,000

2,000
unverändert

Paris , 1 . Septbr . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 25 . August. — Aktiva.
Baarbcstand in Gold — 8,708,000 Fr . , Baarbestand in Silber
-ff 250,000 Fr . , Portefeuille 3- 46,435,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren - I- 378,000 Fr . Passiva . Banknotenumlf . -ff 41,635,000
Fr ., Laufende Rechnungen der Private — 6,313,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes ff 2,373,000Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 378,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 91,95.

Köln , 1 . Sept . Weizen , alter , looo 18 .75 , hiesiger neuer
loco 16 .50 , do . per Novbr . 16 .20 , Per März 17 .05 . Roggen
loco hiesiger , neuer, 13.50 , per Novbr . 11.80 , per März 12.60.
Rüböl , effektiv 25 .—, per Oktbr . 24 .40. Hafer , hiesiger , loco
11 .75.

Bremen , 1. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .05 . Steigend . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 1 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Rasstn . ,Tvve weiß , disvon . l -ffff Fest .

Parts , 1 . Sept . Rüböl per Sept . 56 . 75, per Oktober
57 .—, per November-Dezember 57 .50, per Januar -April 58 .50.
Fest . — Spiritus per September 42 .—, per Jan .-April 42 .— .
Fest . — Zucker , weißer, dispon . , Nr . 3, per September 35.50,
per Oktober - Januar 35 .—. Fest . — Mehl , 12 Marken ,
per Sept . 46 .75, per Oktober 46 . 80, per Nov. -Febr. 47 . 25, per
Januar -April 47 .60 . Behauptet . — Weizen per Sept . 21 .50 .
per Oktober 21 .60 , per Nov .-Febr . 21 . 75 . per Jan .-April 22 . 10,Still . — Roggen per Sept . 12.80, per Oktober 13 .— , perNovbr .-Febr. 13.40, per Januar -April 13.60, Still . — Talg ,
disponibel, 59 .—. — Wetter : schön.

New - Aork , 31 . Aug . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6°/„ dto . in Philadelphia 6V „ Mehl 3 .40, Rother Winter¬
weizen 0 .80 , Mars (New) 50 °/z , Havanna - Zucker 4°/„
Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox) 7 .—, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 1V- .

Baumwoll - Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B „ dto . nach dem Continent — B .

Keste ReduktionSverhältnisse : i Thlr .
---- iS Rmk. 1 Gulden ö. ""

Staatspapiere .
Baden 3 ' /z Obligat , fl . — .—

. 4 . S 103.40

. 4 „ M . 105.10
„ 4Obl . v . 1886M . 107 -

Bahern 4 Obligt . M . 105 .M
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .80
Preußen 4 ' /- °/° Cons. M . - .-

„ 4 °,o Consols M . 106 .60
Wtbg . 4 '/» Obl . v . 78/79M . - .-

„ 4 Obl . v . 75/M M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .60

» 4'/s Silberr . l . 67 .10
„ 4 ' /s Papierr . fl . 66 .50
„ 5Papierr . v . 1881 78.20

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .90
Italien 5 Rente Fr . 98 .30
5"/» Rumänische Rente 94 .70
Rumänien 6 Oblig . M . — .—
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 98 .10

„ 5Obl . v .1877M . 96 .90
„ 5II . Orientanl . PR . — .—
. 4 Cons . v . 1880 R . 81 .40

- s Rmk., 7 Gulden Md . und holländ .
S Rmk., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 1 . September 1887. rubel — r Rmk. »o Pfg ., r Marl Banlo - -- 1 Rmk. so Pfg .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank-Aktien .
4 '/zDeutscheR .-Bank M .
4 . " "
5
4
4
5
5
4
5

78.
103 .

66.
103 .

75.

135 .

80 .Elis . lI .Em . Linz -B .Skbr .fl . — .— 6 SouthernPacificofC . lsl . 110.50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122 .60
50 4 Gotthardbahn Fr . 105 .90 5 Gotthard IV Ser . Kr. 106 .20 3OldenburgerThlr . 40 130 .90
90 5 Böhrm West -Bahn,fl . 285 .- 4 ^ „ „ 102 .20 4Oesterr.v . 1854fl . 250 110 .90

Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr . 157 .
Darmstädter Bank fl. 139 .
Disc .-Kommand. Thlr . 198 .
Franks . Bankver. Thlr . —.
Oest. Kreditanstalt fl. —.
Rhein . KreditbankThlr . 119
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40"/o einbezahlt Thlr . 118 .

Eiseno ahn -Aktic«.
»eidelberg -Speier Thlr . 34 .
>eff . Ludw . -Basn Thlr . 97.
stcckl . Frdr .-Franz M . 130 .
Pfälz . Max -Bahn fl . 133 .

!fälz. Nordbahn fl. 103 .

71 .20

Elisabetb Pr .-Akt . fl. - .-

80 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
.10 5 Oest.Franz -St .' Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl.
.90 5 Oest.Nordwest fl.
- !5 „ „ l,it .S . fl.
80 5 Rudolf fl .
20 Eisenbahn - Prioritäten
20 4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .20
5 Ocst.Nordw . Int . L . fl. 86 .90
5 Oest.Norbw . l-it. 8 . fl. 84 .80
4 Vorarlberger fl . 76 .—
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 66 .50
4 Rudols (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei
6 Buffalo N . -N - u . Phil .

Cons . Bonds

— !4 Schweiz. Central 103 .30
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl. 100 .—

6-ffffZ Süd -Lomb . Prior . Fr . 57 .10
130 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 106 .50

139 V, 3 dto . I— VIIlL . Fr . 80 .90
3 Livor. Int .v, 01 u . 02 Fr . 66 .40
5 Toscan . Central Fr . 105 .60
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M .
4 dto . „ L100M .
4^ Oest.B .-Crd .-AnstL .
5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .70

Berzinsliche Loose
100 .40 3 ' /sCöln-Mind .Thlr . 100 131 .40

4 Bayrische „ 100 135 .90
108 .5014 Badische 100 —.

5 „ V.18M „ 5M 113 .50
4Raab -GrazerThlr . 100 97 .90

Unverzinsliche Loose
^ Per Stück.
Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest .fl . lOO-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose^ reiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Dollars in Gold 4 .18
20 Fr .-St . 16 .19
Souvereigns 20.37
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhermer Obl . —.—
4Frriburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o. Zs .137.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs .

, 3 '/»Deutsch .Phön .20 °/oEz.
28 .20 ! 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez . Thl .
— . — 5 Westeregeln Alkali
24 .40 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union

94 .20

298 .50
211 .90

31 .60
75 —

183 —

126 .—
159 .80

Marktpreise der Woche vom 21 . bis M . August 188 ? . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

, . 65 .50
Wechsel «nd Sorten . ! 5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Paris kurz Fr . IM 80.65 ! Montgs
Wien kurz fl . IM 162 .45 ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz IM fl. 168 .501 Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . St . 20 .43 ! Tendenz : —.

87 .50
3°/«
3°/.

Orte . WeizenKernenRoggenGersteHafer Orte .

l

§
8
>» Kartoffeln

AZ
^ 2 -
§ D
S -

lhemneggoR

1

Gewöhnliches
dorB

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleisch
j
Schweinefleisch

Brennöl !
>

Fichten

-

(
Tannen

-)
HolzNuhr-

kohlen
Saar -

! kohlen

N -s
§
O

ErdölRepsöl
! -SK kcütSGruben¬kohlenkcütS

rr r;
r-, s

1 Zentner . ! 1 Ztnr. 20
Liter. 1 Pfund. 1 Liter. 4 Ster . 1 Zentner .

! ! ^ ! A Ä , -5 S ! S A A Ä A
Konstanz . 8 . 75!— 6- 50 6 . 50 650 Konstanz . . 260, 180 20 14 14 70 60 70 70 64 IM 60 28 80 42 .— 29 — —
Ueberlingen 8- 60 ! 8 . 91 6. 40 7 . 50 5 . 50 Ueberlingen . j240 - 160 20 13 ^ 16 u . 13 60 56 _ 60 60 56 88 55 28 IM 38 .— 28 — — — — —
Pfullendorf 8 . 75>8 . 85 — — 6 . 30 Villingen . . ! — -200 200 21 19 12z 64 60 _ 60 60 56 90 55 !24 85 32 — 22 .- — — — —
Meßkirch . - ! 8 . 85 !- — 6 . 10 Waldshut . . ! - — — ! 22 16 14 50 50 — 56 60 56 95 60 25 85 34 .— 24 .— — — —
Stockach . . 8 . 40 8 . 55 — — 6 — Lörrach . . . — — 95 . 18 14 14 55 50 60 60 60 IM 70 24 70 40 — 24 — 140 _ 120 _
Radolfzell . ^ 8>50 ^ 8 . 65 6 55 6 . 20 5- 50 Müllheim . . — 300 110 25 16 12 60 56 — 54 56 60 90 60 24 80 48 — 22 — 160 140 120 110
Hilzmgen . ! 8 45 5 50 Freiburg . . . 250 275 130 23 16 ll . 65 60 — 60 60 60 95 55 24 65 36 — 22 — 130 110 ' 110 —
Villingen . 8 40 9 - 95 7 . 20 — 7 . 30 Ettenherm . . 280 350 90 19 12 11 — 50 50 60 — 68 95 55 24 85 36 — 22 .— 140 ' 130 110 M
Bonndorf . - ! 9 . 50 — — — Lahr . !250 !300 160 , 20 18 12 64 56 56 60 60 60 IM 60 25 85 36 — 22 .- — IM 100 95
Müllheim . 9- - !— 6 . 50 7 . 50 7 . — Offenburg . . 3M350 160 ! 20 12 14 u . 12 60 50 — 60 60 60 100 55 24 70 38 .— 27 -— 120 86 110 —
Freiburg . 9. 40 — 6. 95 7 . 55 6- 33 Baden . . . . 250 4M 110 — - ! 14 68 62 50 62 70 60 120 65 30 80 44 .— 32 .— 140 115 135 _
Löffingen . !— 9- 40 — — — Rastatt . . . 240,340 145 ! 24 15 ! 12z u - 9 70 56 60 70 SO 115 60 24 70 42 .— 28.— 125 90 115 —
Endingen . i- - — — - - — Karlsruhe . . 290 320 140 ' — - ^14z U. II4 72 60 — 60 60 64 120 60 22 90 36 — 27 .—,120 85 !100 75
Ettenheim ! 9- 25 !-— 7 . _ 7 . 75 - . - Durlach . . . — !350 140 20 15 12 z 66 60 — 60 65 60 105 52 26 80 , 40 .— 28 — 1̂25 M 95 75
Lahr . . . . i 9 . 40 -— - 7 . 20 7 . 45 6 30 Pforzheim . . — — ! 160 20 — ! 12 68 60 — 60 70 60 120 60 26 85 38 — 24 — 120 90 110 72
Offenburg j 9 25 -— - 6. 85! 7 . 70 6 50 Bruchsal . . . 310300 140 22 16 ! 14 68 50 — 60 60 60 105 ' 55 24 75 46 .— 34 .—105 90 95 80
Rastatt . . ! 9 . — 8 . 75 6 . 75! 7 . 10 7 - - Mannheim . 260 350 167 18 16 13z U - 11 70 60 60 65 75 60 105 ! 6(s 24 90 40 .— 34 .— 105 70 — ! —
Durlach . . !- — - !— 6 . 50 Heidelberg . . — !250 140 ! 22 16! 13 u . 12 70 60 — 65 ! 70 65 120 55 ' 22 75 46 .— 34.— 110 75 — l —
Mannheim 9 40 -— 6- 85 .— 6- 15 Mosbach . . — .250 117 ! 20 12 11 — 50 — 56 — 56 90 60! 24 70 40 -- - - 110 90 IM 85
Mosbach . 8 . 75 ! 850 6 75 7 . 20 6 . — Werthsim . . >— !— 100 16 12 10 — 45 — 40 — 50 96 50 24 90 32 .- 20 .— 120 105 110 ! IM
Wertheim n- - — ! 520 Schafsyausen ! _ !— 133 16 14 ! 14 u . 12 60 55 — 65 65 60 90 — 20 — -ff.- - .- — — - ! —
Basel . . . !!— - !-— - - -̂ - — Basel . . . .

^— >— - ! — - 1 — — — — — — — — — — — ll, .— - .- — — —
Straßburg !- !- ! I Straßburg . ' — >— — — — — — !— — — — — — — — — _ — I — — — I —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellung .

G . 858 . 2 . Nr . 7012 . Fr ei bürg .
Der Handelsmann JsakWeil zu Kip¬
penheim, vertreten durch Anwalt I)r.
Daniel Mayer in Freiburg , klagt gegen
den Johannes St üble von Kippen¬
heim , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , aus Kauf , Tausch und Darle¬
hensvertrag , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung zur Zahlung von

1 . 424 . 23 ^ uebst 5 °,o Zins seit
16 . Dezember 1W>6 ,

2. ^ 230 . M A nebst 5 °,o Zins seit
3 . Mai 1887 ,

3 . 24 . 66 Z. nebst 5 °
g Verzugs¬

zinsen ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg

auf den 25 . November 1887 ,
Vormittags 8*

2 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen.

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frciburg , den 27 . August 1887.
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Wolf .
Aufgebote .

G .845 .2 . Nr . 9104 . Ueberlingen .
Der Spital - und Spendfond Ucber -
lingen besitzt auf der Gemarkung
Nußdorf folgende Grundstücke , bezüg¬
lich deren eine Erwerbsurkunbe nicht
vorliegt.

1 . Gewann „ Vordere Weierhalde" ,
Plan -Nr . 12 , Grundstücks-Nr .
626 : 4 kg. 2 a 39 IN Wald ;

2 . Gewann „Hintere Weierhalde" ,
Plan -Nr . 12 , Grundstücks-Nr .
627 : 3 bs. 2 L 40 n> Wald ;

3 . Gewann „Siechenbühl" , Plan -
Nr . 12, Grundstücks-Nr . 630 :
9 da 17 a 28 m Wald ;

4 . Gewann „Wiggelhalde"
, Plan -

Nr . 12 , Grundstücks-Nr . 631 :
15 Kn 31 n 71 w Wald .

Auf Antrag des Spital - und Spend¬
fonds wird das Aufgebotsverfahren ein¬
geleitet und es werden demgemäß alle
Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften irgend welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder

Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben , oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche längstens bis zu dem auf
Samstag den 12. November d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem diesseitgen Gerichte anberaum¬
ten Aufgebotstermin anzumelden, wi¬
drigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt werden .

Ueberlingen , den 26 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

G .844 .2 . Nr . 9105 . Ueberlingen .
Der Spital - und Spendfond Ueber¬
lingen besitzt auf Gemarkung Sipp¬
lingen nachstehende Grundstücke , über
deren Erwerb eine Urkunde nicht vor¬
handen ist .

1 . Gewann „ Leuzfried "
, Plan -Nr . 13,

Grundstücks -Nr . 1215 : 20 a 83m
Acker , 4 a 40 m Wiesen u . 10 a
20 m Oedung ; zusammen 35 a
43 n>;

2 . Gewann „ Mühleberg"
, Plan -Nr .

14, Grundstücks-Nr . 1293 : 17 a
66 m Gebüsch ;

3. Gewann „Brandsacker"
, Plan -Nr .

31 , Grundstücks -Nr . 2607 » : 41 n
90 m Acker u . 6 » 28 m Oedung ;
zusammen 48 s 18 m ;

4 . Gewann „Brandsacker"
, Plau -Nr .

31 , Grundstücks-Nr . 2608 : 1 Ka
44 a 22 IN Äcker .

Auf Antrag des Spital - und Spend¬
fonds wird das Aufgebotsverfahren ein-
geleitet und cs werden demgemäß alle
Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften irgend welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte , ding¬
liche, oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche längstens bis zu dem auf :
Samstag den 1ü» November d . I . ,

^ Vormittags 10 Uhr ,
^vor dem diesseitigen Gerichte anberaum-
^ ten Aufgebotstermin geltend zu machen ,
! widrigenfalls solche für erloschen erklärt
. werden .

Ueberlingen , den 26 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

G .846 .2. Nr . 9107 . Ueberlingen .
Der Spital - und Spendfond Ueber¬
lingen besitzt auf Gemarkung Hohen¬
bodman folgende Grundstücke , über

deren Erwerb
Händen ist.

1 .

eine Urkunde nicht vor-

Gewann „ Groß -Steinbach " , Plan -
Nr . 12, Grundstücks-Nr . 237 :
5 Ka 22 a 54 m Wald ;

2 . Gewann „Oberholz" , Plan -Nr .
14 , Grundstücks-Nr . 264 : 7 Ka
46 a 64 m Wald ;

3 . Gewann „ Klein-Steinbach " ,Plan -
Nr . 14, Grundstücks-Nr . 268 :
69 a 21 m Wald ;

4 . Gewann „Aspen"
, Plan -Nr . 16,

Grundstücks-Nr . 321 : 2 tm 65 u
86 m Wald .

Auf Antrag des Spital - und Spend¬
fonds wird das Aufgebotsverfahren ein-
aeleitet und es werden demgemäß alle
Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften irgend welche in . den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch nicht sonst bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverband beruhende
Rechte haben , oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche längstens bis zu
dem auf
Samstag den 12. November d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte anberaum¬
ten Aufgebolstermineanzumelden, widri¬
genfalls sie für erloschen erklärt werden .

Ueberlingen, den 26 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Fromherz .

Bürgerliche Rechtspflege .
Entmündigung.

G .866 . Nr . 16,488 . Osfenburg .
Wagner Otto Marx , b.dig , von Zell
am Harmcrsbach , wurde durch dies¬
seitigen Beschluß vom Heutigen im
Sinne des L .R .S . 489 wegen Geistes¬
krankheit entmündigt.

Offenburg , den 30 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

P . v . Mentzingen .
Handelsregistereintriige.

G .843 . Nr . 11,681 . Villingen .
Zu O .Z . 245 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Hutgeschäft von Th . Hon old
in Villingen .

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Thomas Honold in Villingen , vcrhei -
rathet mit Joscfine Schleicher. Nach
dem Ehevcrtrag vom 2 . Mai 1884
wirft jeder Theil IM Mk . in die Ge¬
meinschaft ein , alles andere Vermögen

ist verliegenschaftet .
Villingen , den 25 . August 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Wiehl .

G .862 . Nr . 6841 . Neustadt . Zu
O .Z . 8 des Firmenregisters — Firma
Jakob Maier in Seppenhofen , später
Löffingen — wurde eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
Neustadt, den 29 . August 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.
Di-. Köhler .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

H .513 .2 . Nr . 25,897 . Fr ei bürg .
I . Reinhardt Mayer , 22 I . a . ,

von Dossenbach , zuletzt daselbst ;
2 . Emil Greiner , 22 I . a . , von

Fahrnau , zuletzt daselbst ;
3 . Johann Georg Vetter , 23J . a . ,

von Maulburg , zul. in Lörrach ;
4 . Herald Gg . Hugo Sievers ,

23 I . a . , von Schopfheim, zuletzt
daselbst ;

5 . August Güdemann , 23 I . a . ,
von Wehr , zuletzt daselbst ;

6 . Eduard Nägele , 23 I . a . , von
Wehr , zuletzt daselbst ; .

7 . Friedrich Döbele , 23 I . a . , von !
Wies , zuletzt daselbst ; !

8 . Alois Hartmaun , 23 I . a . ,
von Krotzingen, zuletzt daselbst ;

9 . Gustav Albrecht , 23 I . a . , von .
Zell fW - , zuletzt in Atzenbach ; >

10 . Alfred Sigmund Klingele , 23 !
I . a„ von Aitern , zuletzt daselbst ;

11 . Alexander Dietsche , 23 I . a . ,
von Ehrsberg , zuletzt in Steinen ;

12. Lambert Suppin ger , 22 I . a„
von Ehrsberg , zuletzt in Schönau ;

13. Reinhard Maier , 23 I . a . , von
Geschwend , zuletzt daselbst ;

14 . Adolf Waßmer , 23 I . a . , von
Geschwend , zuletzt daselbst ;

15. Pius Rümmele , 23 I . a . , von
Präg , zuletzt daselbst ;

16. Karl Julius Zlfal , 23 I . o„
von Todtnau , zuletzt in Freiburg ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigem
der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf

Samstag den 15 . Oktober 1887 ,
Vormittags 8^ Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach s 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt Schopfheim und Schönau
über die der Anklage zu Grunde lie¬
genden Thatsachen ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Freiburg , den 24 . August 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
H .53I . 1 . Nr . 24,940. Freiburg .

Anton Gack , 23 Jahre alt , zuletzt hier,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets « ifgehal-
ten zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 10 . Oktober 1887 ,

Vormittags 8 V2 Uhr ,
vor die i . Strafkammer des Gr . Land-

erichts Freiburg i . Br . zur Hauptver -
andlung geladen .
Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civil -
vorsitzcndcn der ErsatzkommissionAchern
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Freiburg , den 1 . September 1887 .
Großherzogl . I . Staatsanwalt ,

v . Gulat .
H .499 . 3. Et ten heim .
I . Der 31 Jahre alte, verheirathete,

kathol . Schneider August Benz II .
von und zuletzt in Mahlberg ,

2 . der 27 Jahre alte, katholische , le¬
dige Küfer Johann Baptist Hug
von und zuletzt in Altdorf ,

3 . der 29 Jahre alte, katholische ,
ledige Bäcker Hermann Santo
von und zuletzt in Ettenheim,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr , zu dir . 2 als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , zu Nr . 3 als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 20 . Oktober 1887 ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ettcn -
heim zuwHauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Ettenheim, den 21 . August 1887 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

H .511 .2 . Karlsruhe .

Vergebung von Geh¬
wegrandsteinen.

Die Lieferung von 240 laufenden
Metern Granitbogenbordsteinen soll ver¬
geben werden . Die Bedingungen liegen
bis zum
LS . September , Vormittags 9 Uhr ,
dem Endtermin der Vergebung, in un-
serm Bureau zur Einsicht aus.

Karlsruhe , den 30. August 1887 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schück .

Druck und Verlar der lrauu ' scheu Hosbuchdruckerei .
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